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brief
Editorial

GEMEINDE IN ZEITEN VON CORONA

ZUWENDUNG UND ABSTAND

In der Passionszeit denken wir an das
Leiden und Sterben Jesu, aber auch
an die eigene Vergänglichkeit. Die
war selten so gegenwärtig wie in der
aktuellen Corona-Krise: Wo droht
Ansteckung? Wer gehört der Risiko-
gruppe an? Werden die Beatmungs-
geräte ausreichen? Als
im letzten Jahr auf dem
Wieslocher Friedhof ein
Grabstein aus der Zeit
der »Spanischen Grip-
pe« 1918/19 aufgestellt
wurde, ging es nur ums
Erinnern – jetzt droht
sich die Geschichte zu
wiederholen.

Solche Erinnerungen
sind auch in der Bibel
überliefert, wo be-
stimmte Hautkrankhei-
ten als »Aussatz« zur
Aussonderung aus der
menschlichen Gemein-
schaft führten. Wenn
Jesus mit den religiös
unreinen und gesellschaftlich iso-
lierten Aussätzigen in Kontakt tritt,
kommt darin Gottes Zuwendung zu
den Schwächsten zum Ausdruck. Es
ist ein Vorbild christlicher Nächsten-
liebe – doch in der jetzigen Situation
müssen wir lernen, dass gerade um-
gekehrt auch das Abstandhalten ein
Gebot der Nächstenliebe ist. Nur so
können wir die Ausbreitung des Virus
verlangsamen und damit jedem Er-

krankten die bestmögliche Behand-
lung verschaffen.

Körperliche Trennung soll aber
nicht auch geistliche Isolation bedeu-
ten. Wenn kirchliche Angebote aus-
fallen, ist es umso wichtiger, dass wir
spüren: wir gehören als Gemeinde

zusammen. »Wo zwei
oder drei versammelt
sind in meinem Namen
…« – die Zusage gilt
auch, wo wir uns nur in
Gedanken versammeln,
sei es im Hören auf die
Gebetsglocke der Stadt-
kirche oder online im
Internet. Auch über
Konfessionsgrenzen hin-
weg: Ab Ostern steht
die traditionell von der
katholischen Schwester-
gemeinde gestaltete
Osterkerze in unserer
Kirche. Schauen Sie
rein, falls Sie in der
Nähe sind – einzeln und

mit gehörigem Abstand! –, die Stadt-
kirche ist geöffnet.

Um Sie auf solche Angebote hinzu-
weisen und Ihnen einen Ostergruß
der Gemeinde zu überbringen, zie-
hen wir die Juni-Ausgabe dieser Zei-
tung in verkürzter Form vor. Allen,
die geholfen haben, den Petrusbrief
unter strengen Sicherheitsmaßnah-
men in die Haushalte zu bringen, vie-
len Dank! HF

Der Gedenk-Grabstein aus der
Zeit der »Spanischen Grippe«
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Binnen weniger Wochen hat »Corona« unsere Welt durcheinandergewirbelt –
global und alltäglich: Homeoffice, Kurzarbeit, Schließung von Kindergärten,
Schulen und Geschäften, Kontakteinschränkungen, Quarantäne und mehr.

Wir merken, wie zerbrechlich scheinbar Selbstverständliches ist und wie
schwankend alltägliche Gewissheiten sind. Viele müssen überlegen, wie sie
die Krisenzeit finanziell durchstehen. Manche sind erkrankt. Möglicherweise
betrauert jemand gar einen aufgrund des Virus verstorbenen Menschen. Und
bei alledem die Ungewissheit, wie das alles weitergeht. – Es ist wirklich ein
Kreuz mit »Corona«!

Wie es nach dem Kreuz weitergehen soll – das war damals am Karfreitag auch
für die Jünger die quälende Frage. So viel hatten sie in ihn investiert – und
jetzt hing Jesus, dornenbekrönt, am Kreuz: Er starb – wurde bestattet – Ende!
Zukunftsperspektiven wurden durchkreuzt, Gewissheiten beerdigt, Hoffnun-
gen zu Grabe getragen.

Aber dann kam Ostern, das grandioseste Comeback der Weltgeschich-
te: Die Auferstehung! Jesus war vom Tod nicht zu halten. Er lebte und
begegnete vielen Menschen. Er redete und aß mit ihnen. Alles real und
wirklich! Nicht nur ein religiöses Symbol, nicht bloß eine tröstliche Ge-
schichte. Sondern eine Tatsache, die alles veränderte – und das bis heute!

»Wer Ostern kennt, kann nicht verzweifeln« – dieser Satz des bekannten
deutschen Theologen Dietrich Bonhoeffer (1906–1945) trifft den Kern des
Glaubens an Jesus Christus. Vor genau 75 Jahren wurde Bonhoeffer in den
letzten Kriegstagen hingerichtet. Ja, wer Ostern kennt, bleibt von Schwerem
nicht verschont, hat sein Kreuz zu tragen. Aber nach Karfreitag, nach dem
Kreuz, kommt eben Ostern, kommt die Auferstehung – Gott sei Dank!

Wer Ostern kennt – genauer: wer Jesus kennt – der muss nicht verzweifeln.
Denn: Jesus lebt! Der Auferstandene, der weiß, wie sich ein Kreuz anfühlt,
ist bei uns. Ist ansprechbar. Gibt Kraft zum Durchhalten – und inmitten der
Krise die Vorfreude und Hoffnung auf neues Leben! Herzlich, Ihre

Andreas Blaschke Jutta Reick Patricia Schneider-Winterstein Karin Treiber
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■ Die Stadtkirche ist jeden Tag
zwischen etwa 10 und 17 Uhr geöff-
net zum Innehalten, Beten, Kraft
Schöpfen. – Bitte beachten Sie die
geltenden Versammlungsbeschrän-
kungen und Abstandsregeln!

■ Bis einschließlich der Woche
nach Ostern findet sich im Chor-
raum der Stadtkirche ein großes
Legebild des Kindergottesdienstes
zur Karwoche: ein Kreuzweg! Im
Zentrum des Wegs steht die Oster-
kerze: Christus ist auferstanden!
Das Licht hat die Dunkelheit über-
wunden. – Während der Öffungs-
zeit am Ostersonntag kann ein mit-
gebrachtes Osterlicht an der Oster-
kerze angezündet werden.

■ Jeden Tag läuten die Glocken
der Stadtkirche um 12 und um 19
Uhr. Halten Sie – zeitgleich mit an-
deren – kurz inne zum Gebet!

■ Am Sonntagmorgen rufen die
Kirchenglocken auch weiterhin um
10.30 Uhr zum Gottesdienst für
Große und Kleine. Zu finden sind
die Gottesdienste im Internet, und
zwar auf unserem YouTube-Kanal
oder aber auf unserer Website
(www.ekiwiesloch.de). Das Ange-
bot soll zukünftig auch um Video-
Podcasts erweitert werden!

■ Das Hauptamtlichen-Team und
das Pfarramt sind für Sie da! Alle
Rufnummern und E-Mail-Adressen
finden Sie auf der Rückseite dieses
Petrusbriefs. Bitte zögern Sie nicht
anzurufen, wenn Sie Hilfe brauchen!

■ Der Besuchsdienst will seine Kon-
takte telefonisch aufrechterhalten
und ist für jeden gerne auch direkt
ansprechbar: Christiane Lundbeck,
(Tel. 52740) und Renate Kühnle
(Tel. 8793).

■ Auf unserer Website (www.eki-
wiesloch.de) finden Sie – neben vie-
len Infos zur Petrusgemeinde – auch
aktuelle Predigten zum Anhören
oder Nachlesen, ebenso weitere
hilfreiche Texte und weiterführen-
de Links. – Gerne können Texte im

WIR SIND FÜREINANDER DA
IDEEN, HILFEN UND ANGEBOTE

Rat und Tat

Der große Kreuzweg des Kindergottesdienstes
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Pfarramt auch als Ausdruck ange-
fordert und zugeschickt werden.

■ Wer in diesem Jahr den Oster-
spaziergang der Petrusgemeinde
vermisst, dem kann geholfen wer-
den: Beate Hahl hat einen Weg mit
vier Stationen vorbereitet – der
natürlich auch ein paar Tage spä-
ter gegangen werden kann! Der
Ablauf kann auf der Website der
Petrusgemeinde heruntergeladen
oder im Pfarramt angefordert wer-
den.

■ Einkaufshilfen werden in vielfäl-
tiger Weise angeboten, zu finden
unter www.echt-wiesloch.de. Zwei
Möglichkeiten, die wir auch gerne
aktiv unterstützen: Malteser Hilfs-
dienst (Tel. 9225-0, täglich von 9 bis
16 Uhr) und die Ministranten St. Au-
gustinus (Tel. 7739638).

■ Es gibt inzwischen auch in Wies-
loch viele Initiativen, um selbst ei-
nen einfachen Mundschutz zu nä-
hen. Wer sich informieren oder
selbst nähen möchte, kann unter
www.wiesloch-naeht.de im Inter-
net schauen, sich per E-Mail mel-
den (wiesloch-naeht@wiesloch.de)
oder bei Frau Thal anrufen (Tel.
84-379). Alternativ können Sie sich
auch direkt bei den Maltesern er-
kundigen: »MITnäherei«, Annette
Hübner (Tel. 0151-50039716).

■ Sorgfältiges Händewaschen ist
derzeit wichtig, am besten 30 Se-
kunden lang. Das ist in etwa die
Zeit, die ein Vaterunser braucht.

Warum also nicht beides verbin-
den? – Eine tolle Idee von »Rund-
funk-Pfarrerin« Lucie Panzer.

■ Wenn man schon daheim blei-
ben muss, dann wäre guter »Input«
eine feine Sache! Darum hier ein
paar interessante Links:

— Unsere badische Landeskirche
bietet unter dem Stichwort »Kirche
begleitet« (unter www. ekiba.de
oder auch per Suchmaschine leicht
zu finden) eine stattliche Samm-
lung hilfreicher Links zum Stöbern
an.

— Der Bundes-Verlag bietet in der
Krisenzeit sein gesamtes Sortiment
von 14 sehr guten christlichen Ma-
gazinen für Jung bis Alt kostenlos
zum Lesen an (https://microshop.
bundes-verlag.net/christliche-
magazine-gratis-lesen) – ohne jede
Verpflichtung und automatisch en-
dend.

— Ein sehr breites und vielfältiges
Programm bietet der Sender Bibel
TV im Fernsehen und auch in seiner
Mediathek im Internet unter www.
bibeltv.de.

— Ein Klassiker im Radio und im In-
ternet, ebenfalls mit gehaltvoller
Mediathek: der Evangeliumsrund-
funk unter www.erf.de.

— Und: Wer auf ebenso unterhalt-
same wie gehaltvolle Weise etwas
über den Aufbau und Inhalt der Bü-
cher der Bibel erfahren möchte,
wird unter www.dasbibelprojekt.de
fündig. RL/ab
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Das Lesen und Meditieren von Bi-
belversen ist ein erprobtes Mittel
gegen Kummer und Sorge. Die re-
gelmäßige Anwendung mehrmals
täglich hilft, gemeinsam mit Gott
auch schwere Tage durchzustehen!

■ »Haben wir Gutes empfangen
von Gott und sollten das Böse nicht
auch annehmen?« (Hi 2,10)

■ »Der Herr ist nahe denen, die
zerbrochenen Herzens sind, und
hilft denen, die ein zerschlagenes
Gemüt haben.« (Ps 34,19)

■ »Gott ist unsre Zuversicht und
Stärke, eine Hilfe in den großen
Nöten, die uns getroffen haben.«
(Ps 46,2)

■ »Gott hat seinen Engeln befoh-
len, dass sie dich behu ̈ten auf allen
deinen Wegen.« (Ps 91,11)

■ »Wenn Gott seine milde Hand
auftut, so werden wir gesa ̈ttigt mit
Gutem.« (Ps 104,28)

■ »Von allen Seiten umgibst du
mich und ha ̈ltst deine Hand u ̈ber
mir.« (Ps 139,5)

■ »Fu ̈rchte dich nicht, ich helfe
dir.« (Jes 41,13)

■ »Es sollen wohl Berge weichen
und Hu ̈gel hinfallen, aber meine
Gnade soll nicht von dir weichen.«
(Jes 54,10)

■ Jesus sagt: »Kommt her zu mir,
alle, die ihr mühselig und beladen
seid; ich will euch erquicken.« (Mt
11,28)

■ Jesus sagt: »In der Welt habt ihr
Angst; aber seid getrost, ich habe
die Welt überwunden.« (Joh 16,33)

■ »Denn ich bin gewiss, dass we-
der Tod noch Leben, weder Engel
noch Mächte noch Gewalten, we-
der Gegenwärtiges noch Zukünfti-
ges, weder Hohes noch Tiefes noch
irgendeine andere Kreatur uns
scheiden kann von der Liebe Got-
tes, die in Christus Jesus ist, un-
serm Herrn.« (Röm 8,38)

■ »Seid fröhlich in Hoffnung, ge-
duldig in Trübsal, beharrlich im Ge-
bet.« (Röm 12,12)

ARZNEI AUS GOTTES APOTHEKE
HEILSAME BIBELWORTE FÜR KRISENZEITEN

Jesus als Apotheker – ein Bild im Deutschen
Apotheken-Museum im Heidelberger Schloss
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Solange der Kindergottesdienst nicht wie gewohnt im
Gemeindehaus stattfinden kann, findest du uns im Inter-
net – wie immer am Sonntag ab 10.30 Uhr!
Dazu einfach gemeinsam mit deinen Eltern auf YouTube
den Kanal der Petrusgemeinde Wiesloch suchen oder auf
www.ekiwiesloch.de nachschauen. – Herzliche Einladung!

Leute, Leute, Leute …
Wichtige Personen aus der Bibel gesucht!

Gar nicht so einfach: Welche Na-
men sind jeweils gesucht? – Sobald
du die richtigen eingetragen hast,

ergeben die blau unterlegten Fel-
der von oben nach unten gelesen
das Lösungswort! JK/jk

1. Führt sein Volk aus der Unterdrückung in die Freiheit.
2. Joh 1,29: »Siehe, das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt.«
3. Heißt eigentlich Simon; sein späterer Name bedeutet »Fels«.
4. Hält unbeirrbar an seinem Glauben fest – trotz Todesgefahr und Auge

in Auge mit einem Löwen.
5. Durch ihren Mut werden Juden vor Verfolgung und Tod bewahrt.
6. Ist übermenschlich stark und nimmt es mit tausenden von Gegnern auf.

LÖSUNGSWORT: __ __ __ __ __ __

1.

2.

3.

4.

5.

6.
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■ Evangelische Paulusgemeinde Wiesloch · Friedrichstraße 5
Pfarrerin: Sandra Alisch ℡ 9 50 79 14

Pfarramtssekretärin: Gertrud Bahé ℡ 5 18 01 ⌨ paulusgemeinde.wiesloch@kbz.ekiba.de

■ Gemeindebüro und Stiftung der Evangelischen Kirchengemeinde Wiesloch · Friedrichstraße 5
Gemeindesekretärin: Susanne Hambrecht ℡ 21 25 ⌨ gemeindebuero.wiesloch@kbz.ekiba.de

Sprechzeiten: Mo, Di, Mi, Do 9–11 Uhr

■ Evangelische Kindergärten
KiTa Abenteuerland: Bannholzweg 41 · Dorothea Schumann ℡ 41 18 ⌨ abenteuerland@ekiwiesloch.de

Kindergarten Schlossstr.: Schloßstraße 21 · Johannes Neugart ℡ 24 61 ⌨ kigaschloss@ekiwiesloch.de
Eine-Welt-Kindergarten: Dr.-Martin-Luther-Straße 2 · Doris Mülbaier ℡ 47 97 ⌨ einewelt@ekiwiesloch.de

■ Pfarramt am PZN · Heidelberger Straße 1a · Haus 57 ℡ 55 21 85 � 55 18 61
Pfarrer: Reiner Karcher ⌨ Evang.Pfarramt@PZN-Wiesloch.de

Pfarramtssekretärin: Claudia Beigel

■ Kirchliche Sozialstation e. V. · Hesselgasse 62 ℡ 21 07 � 5 95 47
Leitung: Schwester Martina Sogl ⌨ mail@ks-wiesloch.de

■ Dekanatsbüro des Evangelischen Kirchenbezirks Südliche Kurpfalz · Heidelberger Straße 9
Dekanin: Pfarrerin Annemarie Steinebrunner ⌨ dekanat.suedlichekurpfalz@kbz.ekiba.de

Dekanatssekretärin: Stefanie Krach ℡ 10 50 � 25 86

■ Evangelische Erwachsenenbildung · Heidelberger Straße 9 ℡ 5 47 50 � 5 28 83
Leitung: Doris Eckel-Weingärtner ⌨ info@eeb-rhein-neckar-sued.de

Sekretärin: Petra Sackczewski · Sprechzeiten: Mo–Fr 8.30–12.30 Uhr

■ Diakonisches Werk Außenstelle Wiesloch · Hauptstraße 105 ℡ 38 65 40 ⌨ wiesloch@dw-rn.de
Bitte vereinbaren Sie Termine unter der oben genannten Telefonnummer.

■ Suchtberatung der Evang. Stadtmission Heidelberg · Außenstelle Wiesloch · Hauptstr. 105 ℡ 0 62 21/14 98 20
Sprechzeiten: Mo 16–18 Uhr ℡ 01 70/5 44 40 09 (nur zu den Sprechzeiten geschaltet)

■ Ökumenische Hospizhilfe · Heidelberger Straße 9 ℡ 14 07 ⌨ oekumenische.hospizhilfe@t-online.de
Leitung: Ute Ritzhaupt · Sprechzeiten: Di 14–16 Uhr, Do 9–11 Uhr

■ Hospiz Agape gGmbH · Heidelberger Straße 9 ℡ 38 91 10 ⌨ info@hospiz-agape.de
Leitung: Christine Ruppert

■ Evangelische Bezirksjugend Südliche Kurpfalz · Herrenwiesenweg 2 · 69207 Sandhausen
Bezirksjugendreferent: Jan Tuscher ℡ 0 62 24/92 57-001 � 0 62 24/92 57-003 ⌨ kontakt@ebjsk.de

■ Redaktion: Dr. Heiko Feurer, v. i. S. d. P. (HF) ⌨ Redaktion@petrusgemeinde-wiesloch.de
Layout Pfarrer Dr. Andreas Blaschke (ab) · Jannis Kilian (JK) · Janina Kilian (jk) · Rudolf Leib (RL) · Claudia
Schira (Sc) · Knut Schweinfurth (KS) · Dr. Cornelie Spies (CS) · Alex Wolf (aw)

Druck: Druckerei Tobias Neumann, Heidelberg · Gedruckt auf Recyclingpapier – der Schöpfung zuliebe!

EVANGELISCHE PETRUSGEMEINDE WIESLOCH

Pfarrer Dr. Andreas Blaschke ℡ 42 57 ⌨ andreas.blaschke@kbz.ekiba.de
Gemeindediakoninnen Jutta Reick ℡ 25 92 ⌨ jutta.reick@kbz.ekiba.de

Patricia Schneider-Winterstein ℡ 5 39 28 ⌨ patricia.schneider-winterstein@kbz.ekiba.de
Pfarrerin Karin Treiber ℡ 01 76/51 99 67 45 ⌨ karin.treiber@kbz.ekiba.de

Kantor KMD Christian Schaefer ℡ 38 72 75 ⌨ christian.schaefer@kbz.ekiba.de
Kantorin Ute Roth ℡ 01 51/52 58 44 20 ⌨ uvroth@googlemail.com

Pfarramtssekretärin Claudia Schira Pfarramt: Friedrichstraße 5 ℡ 22 34
⌨petrusgemeinde.wiesloch@kbz.ekiba.de
Mo, Fr 8.30–12 Uhr · Mi 8.30–11 Uhr · Do 14.30–17 Uhr

Spendenkonto: Kirchengemeinde Wiesloch, Sparkasse Heidelberg
IBAN DE19 6725 0020 0050 0062 71 Bitte Spendenzweck angeben!


